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Farbenmarkt
Farbengroßhandel

A . Gradmann Farbenmark t
Bruder-Klaus-Str. 50 78467 Konstanz
Tel. +49 (0)7531 555 66 Fax +49 (0)7531 570 54
www.gradmann.de info@gradmann.de

Bootsfarben
Unser Sort iment

Coelan
OWATROL/ innoskins
Hempel / Voss / Yachtcare
International Yachtfarben / VC Systems
Le Tonkinois
von Höveling
Sikkens Yachtpaints
Teak-Wonder
Veneziani
Epifanes, West Systems, AWL GRIP
Yachticon / Star Brite
Polyester- und Epoxiharze

Wei tere Sort imentsschwerpunk te:
Bautenlacke / Bautenfarben
Lasuren / Holzschutz
Holzbeizen und -lacke
Naturfarben
Wand- und Fassadenfarben
Rauhfaser und Tapeten
Autolacke und Zubehör
Klebstoffe
Dichtstoffe

Zubehör und Verschiedenes

Abdeckplanen und Decken
Hautschutz, Reinigung und Pflege
Scheidel Anlauger und Abbeizer
Natur- und Kunststoffschwämme
Lösungsmittel / Verdünnungen
verschiedene Alkoholsorten
(z.B. Isopropanol)
dest. Wasser, Säuren und Laugen
Maleranzüge / Atemschutz
Pinsel / Rollen / Arbeitshandschuhe
umfangreiches Schleifmaterial
Putz- und Reinigungsmittel
FEIN-Maschinen und Zubehör
SATA Spritzpistolen

Unsere Öf fnungszei ten
Montag bis Freitag: 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag: 8.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Fragen Sie uns
nach dem
FEIN Marine-
Programm!

FEIN Mult imaster je tzt auch im Verleih!

Beratung durch einen Bootsbauer

Naturfarben
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Grußwort

Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder,
liebe Segelfreunde,

im Namen des ganzen Vorstandes wünsche ich Euch ein 
gutes und vor allem auch gesundes neues Jahr und eine tolle 
Wassersportsaison 2012. 
In der Zwischenzeit bis zum Saisonstart und natürlich auch 
während der Sommersaison laden wir Euch wieder zu unserem 
Club-Stammtisch – immer Dienstags auf dem Vereinsgelände (ab 
Mai) – sehr herzlich ein. 

Es ist schön zu sehen, wie dieser ´Hock´ gerne angenommen wird und unser Clubleben weiter belebt. 
Neben dem geselligen Aspekt habt Ihr hier auch die Möglichkeit, sich jeweils laufend über das aktuelle 
Clubgeschehen informieren zu lassen und auszutauschen.
Nutzt auch die mittlerweile 4. Ausgabe unseres neu gestalteten Vereinsheftes Logbuch zur Information und 
auch zur Ansprache und Begeisterung potentiell neuer Mitglieder. Beinahe tagesaktuelle Informationen 
(Wetter u.ä.) oder kurzfristige Änderungen von Terminen und Veranstaltungen sowie alles rund um unseren 
Club findet Ihr natürlich auch auf unserer Homepage www.svpk.de .

Auch wenn das Wetter in 2011 so manche Kapriolen geschlagen hat, können wir auf eine erlebnisreiche 
Segelsaison mit vielen tollen Vereinsaktivitäten zurück blicken. Im hier vorliegenden Logbuch findet Ihr 
spannende Berichte von den Erlebnissen unserer Segler-Jugend, einen ´Piraten-Bericht´ aus der Karibik, 
tolle Eindrücke vom Captain´s Dinner im vorweihnachtlichen Flair und vieles mehr.

Allen ehrenamtlichen Helfer, die sich das Jahr über für den SVPK engagiert haben, möchten wir im Namen 
des Vorstandes herzlich danken. Unser Dank gilt auch allen Förderern und Sponsoren, die mit ihrer 
Großzügigkeit die Arbeit des SVPK weiterhin unterstützen.

Vor allem aber möchte ich mich auch sehr herzlich bei den in diesem Jahr ausscheidenden Vorstandsmit-
gliedern Iris de Moraes, Anja Halbherr, Eberhard Roletschek und Sven Seren für Ihre langjährige, ehren-
amtliche und sehr engagierte Arbeit für den Verein bei einer gleichzeitig tollen Atmosphäre mit auch viel 
Spaß bedanken ! 
Den neuen Vorstandskollegen wüschen wir schon heute bestes Gelingen und gute Impulse für die weitere 
Vereinsarbeit.

Im Namen des Vorstandes wünsche ich Euch für 2012 tolle Stunden auf und am Wasser bei hoffentlich 
besten Sommertemperaturen. 

Auf eine tolle Segelsaison 2012!

Herzlichst Euer

Ralf Halbherr             
(1. Vorsitzender)             
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Unser Vorstand

   1. Vorsitzender
   Ralf Halbherr
   Im Tiergarten 17
   78465 Konstanz
   Tel. 07531-943 430
   ralf.halbherr@svpk.de

   2. Vorsitzender
   Michael Mittelsdorf
   Im Baumgarten 12
   78465 Konstanz
   Tel. 07531-44 128
   michael.mittelsdorf
   @svpk.de

   Schatzmeisterin
   Anja Halbherr
   Im Tiergarten 17
   78465 Konstanz
   Tel. 07531-943 430
   anja.halbherr@svpk.de

   Schriftführerin
   Iris Stadelhofer De Moraes
   Dettinger Str. 20
   78467 Konstanz
   Tel. 07531-457 343
   iris.stadelhofer-de-moraes
   @svpk.de

   Jugendleiterin 
   Angelika Eckert
   Meisenweg 9
   78465 Konstanz
   Tel. 07531-459 73
   angelika.eckert@svpk.de

Adresse Geschäftsstelle SVPK
Segler-Verein Purren Konstanz e.V.
Im Tiergarten 17
78465 Konstanz

   Regattaleiter
   Kai-Uwe Weber
   Rudolf-Epp-Str. 48
   69412 Eberbach
   Tel.: 06271-824 17
   kai-uwe.weber@svpk.de

   Pressewart 
   Sven Seren
   Hans-Sauerbruch-Str. 1
   78467 Konstanz
   Tel. 07531-380 6479
   sven.seren@svpk.de

   Veranstaltungen 
   Eberhard Roletschek
   Martin-Schleyer-Str. 16
   78465 Konstanz
   Tel. 07531-440 90
   eberhard.roletschek
   @svpk.de

   Takelmeister 
   Bernd Gienger
   Lohnerhofstr. 5
   78467 Konstanz
   Tel. 07531-61 700
   bernd.gienger@svpk.de

Website: 
www.svpk.de

Impressum Logbuch
Herausgeber: Segler-Verein Purren Konstanz e.V.
Layout: Premier Marketing Group Holding, München 
Redaktion: R. Halbherr
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Aufnahme neuer Mitglieder 2012

Wir begrüßen sehr herzlich folgende neue

aktive Mitglieder   und

- Frau Elisabeth Renroth-Fuchs

- Herrn Eckhard Hurm

- Herrn Dirk Thekorn

Gast-Mitglieder

- Herrn Werner Kuno

- Herrn Martin Otter

Wir freuen uns auf eine aktive Teilnahme an den Vereinsaktivitäten und wünschen allen viel Spaß 
und allzeit „Mast- und Schotbruch“.
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Veranstaltungskalender 2012

Allgemein:

16. März  Hauptversammlung

31. März  Arbeitsdienst auf dem Grundstück

19.+20. Mai  Ansegeln 

31. Mai - 03. Juni Bodenseewoche Konstanz

23.-24. Juni   Sommerfest mit Clubregatta

20. Oktober  Wandertag

27. Oktober   Arbeitsdienst auf dem Grundstück

17. November  Captain`s Dinner

31. Dezember  Abgabe der Anträge

   Nutzung eines Bojenplatzes

   Nutzung eines temporären Hafenplatzes

Immer am Dienstag Stammtisch auf dem Grundstück Litzelstetten!

Jugend:

Montags:  Kooperation Schule/Verein, 14:30 – 15:30 Uhr 
   Kraft und Ausdauertraining, 15:30– 16:30 Uhr,
   jeweils in der Gymnastikhalle  GS, Litzelstetten,
   bis zum Beginn der Segelsaison

Mo., 16. Januar: Jugendversammlung, Ortsverwaltung Litzelstetten, 17 - 18 Uhr

Sa., 21. April:  Transport der Jugendboote zum Vereinsgelände

Mo., 23. April: Jüngstenschein des DSV Theorie, mit Seemannsknoten 

Montags:  Segeltraining: Kooperation Schule/Verein, 15 – 17 Uhr,      

   Seglerjugend, 17 – 19.30 Uhr

   Nach Absprache ist das freie Ausleihen von Jugendbooten möglich

Sa., 23. Juni:  Vereins-Regatta nach Yardstick, mit Siegerehrung und Sommerfest

Fr., 27. Juli:  Ausflug „stand up“ Paddeln auf dem Seerhein

8. – 10. August: Segeltörn mit der Wanderer II

13. - 17. August:  Feriensegeln  

6. – 8. September: Landesjugendmeisterschaft,  Schluchsee

Fr., 5. Oktober: Reinigen der Jugendboote, ab 14 Uhr, Vereinsgelände

Sa., 6. Oktober: Transport der Jugendboote ins Winterlager
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E I N L A D U N G

Liebe Mitglieder, 

 

gemäß §12 unserer Satzung, laden wir Sie zur  

39. ordentlichen Mitgliederversammlung ein. 

 

Termin: Freitag, den 16. März 2012, 20:00 Uhr  

Ort: Quartierszentrum, Luisenstr. 9, 78464 Konstanz 

 

Tagesordnung

1. Begrüßung und Vorstellung der neuen Vereinsmitglieder 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit  

3. Jahresbericht 2011/12 

4. Bericht aus den Fachabteilungen: Jugend, Regatta, Bojenfeld, Presse, Organisation und 

Schriftführer 

5. Kassenbericht des Schatzmeisters und der Kassenprüfer  

6. Entlastung  des Vorstandes 

7. Antrag gemäß Anhang 

8. Neuwahlen des Vorstands 

9. Ehrungen 

10. Sonstiges 

 

Im Interesse des Vereins bitten wir Sie, diesen Termin wahrzunehmen. 

 

Mit freundlichen Segelgrüßen 

 

i. A. Iris Stadelhofer de Moraes 

(Schriftführerin) 

Konstanz, den 26.2. 2012 
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Martin-Schleyer-Str. 28
78465 Konstanz-Litzelstetten
Telefon 0 75 31/ 4 42 68
Telefax 0 75 31/ 4 52 91
info@purrenapo.de
www.purrenapo.de

- Individuelle Hochdosis

  Vitalstoffmischungen

- Ernährungsberatung

- Haarmineral-, Boden-, 

  Wasser- & Urinuntersuchungen

- Fernreiseimpfberatung

- Häusliche Krankenpflege

- Hauslieferdienst
   Gem. §17 Abs. 2 ApBetr.O

Jahreshauptversammlung 2011

Zur 38. ordentlichen Mitgliederversammlung 
des SVPK trafen sich die Vereinsmitglieder am 
Samstag, den 19. März im Saal des katholischen 
Gemeindezentrums in Litzelstetten. Anwesend 
waren ca. 40 Mitglieder sowie der Vorstand, damit 
war die Gesellschaft beschlussfähig und die An-
zahl der Teilnehmer in den letzten Jahren in etwa 
konstant.

Der erste Vorsitzende Ralf Halbherr begrüßte die 
Anwesenden zu Begin der Versammlung um 19 
Uhr und startete die Präsentation, anhand derer 
durch die folgenden 2 Stunden geführt wurde. 
Persönlich wurde das neu aufgenommene aktive 
Mitglied F. Püschel begrüßt sowie das neue för-
dernde Mitglied A. Schulz, bei dem es sich um den 
Sohn des allerersten SVPK Präsidenten handelt. 
Ralf fuhr dann mit einem Jahres-Resümee fort, 
betonte insbesondere das gelungene Sommerfest 

im letzten Jahr sowie die erfolgreiche Teilnahme 
des SVPK an der internationalen Bodenseewoche 
2010. Auch in diesem Jahr will sich der SVPK wie-
der aktiv beteiligen, die Bodenseewoche findet vom 
26. bis zum 29. Mai statt. Auch hat der SVPK ein 
neues und größeres Winterlager für die in 2010 
gewachsene Jugendboot-Flotte beziehen können. 
Dies wurde erwähnt und auch die dritte Ausgabe 
des SVPK Logbuch im neuen Design, unseres Ver-
einsheftes, das am heutigen Abend den Mitglie-
dern überreicht werden konnte.
Es folgten nun die Berichte der einzelnen Abtei-
lungen des Vereins, beginnend mit der Jugendlei-
terin Angelika Eckert. Von ihr wurde anhand von 
Bildern, die in der vergangenen Saison entstan-
den, ihre Jugendarbeit erläutert: beginnend mit 
dem Winterlager der Seglerjugend (36 Jugendmit-
gliedschaften), wo Trimm und Knoten geübt wur-
den, über die Jugendversammlung im Januar, bei 
der Sonja Eckert zur Jugendsprecherin gewählt 
wurde, Jugendregatten, dem Training mit den Op-
timisten, Teenies und Lasern, dem Starkwindkurs 
am Comer See, der Landesjugendmeisterschaft im 
September, der Ausfahrt mit der Wanderer II nach 
Bregenz, der Segelfreizeit in den Sommerferien 
am SVPK Gelände in Litzelstetten und dem Sai-
sonabschluss im Kletterwerk Radolfzell. Ein sehr 
umfangreiches und spannendes Jugendprogramm 
also.

Im Anschluss hatte unser Takelmeister Bernd 
Gienger das Wort. Er präsentierte den Bojenplan 
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Segelmacherei

 Gutmann 

für die kommende Saison, der zur Zufriedenheit 
aller Anwesenden akzeptiert wurde. Das Bojenfeld 
in Litzelstetten ist voll besetzt, es konnten 5 neue 
Gastlieger aufgenommen werden. Bernd wies auf 
die Notwendigkeit hin, die Bojen-Steine und –ket-
ten zu überprüfen, was in der Verantwortung je-
des einzelnen Bojenliegers liegt. Dazu wird vom 
Verein ein Taucher geordert, der die Überprüfung 
für interessierte Bojenlieger übernimmt. Bernd 
rief an dieser Stelle die anwesenden Bojenlieger 

-
rung der Bojen-Steine und –ketten gestaltet sich 
jedoch nicht einfach, da die Bojenplätze nicht fest 
vergeben werden und damit ggf. Bojenplätze pro 
Saison an andere Bojenlieger vergeben werden. 
Es wurde daher der Vorschlag gemacht, die Kos-
ten auf alle Bojenlieger umzulegen, was aber erst 
geprüft werden muss in Hinblick auf Haftungsfra-
gen. Abschließend bat der Takelmeister fast schon 
traditionsgemäß noch um Überprüfung der Ketten-
länge, die ja dem aktuellen Wasserstand angepasst 
werden sollte.
Unser Festwart, Eberhard Roletschek, hat nun über 
die SVPK Veranstaltungen der vergangenen Saison 
berichtet. Das Ansegeln musste wegen des schlech-
ten Wetters in der vergangenen Saison ausfallen, 
dieses Jahr ist eine Ausfahrt in Richtung Überlin-
ger See geplant. Eberhard betonte auch noch ein-
mal das gelungene Sommerfest, insbesondere das 
Spanferkel-Essen, das großen Anklang fand und 
daher dieses Jahr wiederholt werden wird. Weiter-
hin wurde für mehr Hilfe von den Mitgliedern bei 

Organisation und Aufbau appelliert. Auch gab es 
zu wenige Rückmeldungen für die Organisation ei-
ner gemeinsamen Ausfahrt außerhalb der geplan-
ten Vereinsaktivitäten. Der Wandertag im letzten 
Herbst war hingegen gut besucht, es ging nach 
Meersburg in den Winzerverein zur Weinprobe. 
Ebenso das Captains-Dinner zum Saisonabschluss 
ins Restaurant Seelig zur Martinigans. Eberhard 
dankte an dieser Stelle Willi, der die Getränkever-
sorgung am Vereinsgrundstück in Litzelstetten 
organisiert und lädt insbesondere auch neue Mit-
glieder und Gäste zum „Seglerhock“ jeden Diens-
tag ab ca. 18 Uhr ein. Weiterhin sind neue Vereins-
Polohemden eingetroffen sowie Chipkarten für 
die Gastronomie im Sportboothafen Staad, die bei 
Eberhard zu bekommen sind.

An der Reihe war nun ich, der Pressewart. Von 
mir wurden die Berichte zu den Vereinsaktivitä-
ten verfasst sowie die Sponsoren-Akquise zur Re-
alisierung des SVPK Logbuches durchgeführt. Es 
konnten auch in diesem Jahr wieder genügend fi-
nanzielle Mittel eingeworben werden um das Ver-
einsheft kostenneutral herausgeben zu können. 
Ich bedanke mich an dieser Stelle bei allen Inse-
renten für Ihre Unterstützung sowie bei Ralf für 
Satz und Druck. Für die kommende Ausgabe des 
SVPK Logbuchs wäre eine Mitarbeit der Mitglieder 
in Form von Beiträgen sehr wünschenswert.

Unsere Schriftführerin Iris Stadelhofer de Moares 
berichtete dann aus ihrem Gebiet und bat die 
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Mitglieder ihre gemeldeten Adress- und Kontakt-
daten, insbesondere auch Telefonnummern und 
Mailadressen zu aktualisieren. Iris erinnerte auch 
daran, dass jedes Jahr die Anträge, insbesondere 
auch die der Bojenlieger bis zum 31.12. bei ihr ein-
gegangen sein müssen. Alle Anträge finden sich 
auf der Vereinshomepage im geschlossenen Mit-
gliederbereich.

Der zweite Vorsitzende Michael Mittelsdorf hatte 
nun das Wort. Michael präsentierte die aktuelle 
Einteilung der Arbeitsgruppen, die er versuchte, 
gerechter zu unterteilen. Insbesondere der Ar-
beitsgruppe Jugendarbeit wurden mehr Personen 
zugeordnet, da erfahrungsgemäß hier am meisten 
Arbeit anfällt. Die Liste findet sich ebenfalls auf 
der SVPK Homepage. Michael wies auch explizit 
darauf hin, dass nicht geleistete Arbeitsdienste 
konsequent in Rechnung gestellt werden.

Unsere Kassenwärtin Anja Halbherr erläuterte nun 
den Kassenbericht. Dieser war in sich schlüssig 
und warf somit keine Fragen auf. Die Ausgabensei-
te konnte reduziert werden und der Verein verfügt 
nach einem erneuten positiven Ergebnis über eine 
solide Grundlage. Die Richtigkeit der Buchführung 
wurde sodann auch von den Kassenprüfern Roland 
Giner und Hermann Botzenhart bestätigt, es lagen 
keine Beanstandungen vor.

Nachdem alle Vereinsabteilungen ihre Berichte 
beendet hatten wurde nun von Ralf Halbherr die 
Entlastung des gesamten Vorstandes beantragt, 
welche unisono erfolgte. Es folgte daraufhin die 
Ernennung der neuen Kassenprüfer, die mit Cay 
Botzenhart und Harald Krebs einstimmig besetzt 
wurden. Wir bedanken uns herzlich bei den alten 
Kassenprüfern für ihre Mühe. Der letzte Punkt der 
Tagesordnung beinhaltete die Abstimmung zum 
Ersatz des mittlerweile verwitterten alten Zeltes 
auf dem Clubgelände. Dazu wurden Vorschläge 
vom Vorstand gebracht und nach einer Diskussi-
on zugunsten eines neuen Zeltes abgestimmt. Zu 
Schluss der Versammlung wurden noch Annette 
Roletschek für das 10 jährige Führen der Verein-
schronik sowie langjährige Mitglieder für Jubilä-
en in der Vereinszugehörigkeit geehrt: dies waren 
Andreas Kunkel, Kirsten Labudda, Hans Labudda, 
Jürgen Metzger für die 20 jährige Mitgliedschaft 
und Gottfried Müller für die 30 jährige Vereinszu-
gehörigkeit. Weiterhin wurden die von Vereinsmit-
gliedern erbrachten Spenden dankend erwähnt: 
Angelika Eckert, Felix Püschel, Moritz Müller, Jo-
achim Müller, Thomas Schlenker, Kai-Uwe Weber. 
Die Versammlung wurde von Ralf um 21:20 Uhr 
geschlossen. Wir bedanken uns bei Familie Eckert 
und Helfern für die freundliche Bewirtung!

Sven Seren
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Grundstück. Letzteres bedeutet im Allgemeinen 
die meiste Arbeit, da die umfangreiche Jugend-
bootflotte mit Trailern und Autos vom Winterlager 
(einer geräumigen Garage in Litzelstetten) ange-
schafft und anschließend auch aufgeriggt werden 
muss. Dementsprechend wurde diese Arbeitsgrup-
pe auch zahlenmäßig mit Beschluss der letzten 
Jahreshauptversammlung aufgestockt.

Nach getaner Arbeit hat dann Willi Holzer, der ja 
auch schon die Bewirtung am Vereinsgrundstück 
für den wöchentlichen „Seglerhock“ übernimmt, 
die geschafften Mitglieder mit Getränken und 
heißen Würstchen (wie immer zum Selbstkosten-
preis) versorgt. Vielen Dank Willi an dieser Stelle! 
Bei traumhaftem Wetter saßen die Mitglieder des 
SVPK dann auch noch mehrere Stunden auf dem 
Vereinsgrundstück zusammen und freuten sich ge-
meinsam auf den Beginn der neuen Segelsaison.
              S. Seren   

Frühjahrs-Arbeitsdienst 2011 des SVPK  

Am Samstag, dem 02. April 2011 fand der Früh-
jahrsarbeitsdienst des Seglervereins Purren Kon-
stanz auf dem Clubgelände am Strandbad in Lit-
zelstetten statt. Wie jedes Frühjahr wird dabei das 
Clubgelände für die bevorstehende Segelsaison 

vorbereitet. Die verschiedenen Arbeitsgruppen 
befreien dabei das Grundstück von über den Win-
ter gewuchertem Unterholz und Gestrüpp, hängen 
die Bojen wieder an ihre Ketten und bringen die 
Jugendbootflotte von ihrem Winterlager an das 
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Jugendsegeln 2011 

Wintertraining: 

Während die Jugendboote in der kalten Jahreszeit, 
im Winterlager trocken und sicher verwahrt waren, 
traf sich unsere Seglerjugend im Gymnastikraum 
der Grundschule Litzelstetten, um ihr Wissen rund 
um das Segeln aufzufrischen und zu ergänzen. Das 
Treffen ist ihnen wichtig, auch um sich bei Spiel 
und Spaß austauschen zu können. 

Jugendversammlung:

Gleich zu Beginn des Jahres fand die 
Jugendversammlung statt. Auf der 
Tagesordnung standen in diesem Jahr wieder 
Jugendsprecherwahlen. Sonja Eckert wurde wieder 
in das Amt der Jugendsprecherin gewählt und Markus 
Griedel übernahm das Amt des stellvertretenden 
Jugendsprechers, beide einstimmig. Anschließend 
wurde das Veranstaltungsprogramm besprochen 
und verabschiedet. In geselliger Runde, mit Spielen, 
Knapperzeug und Getränken ist der Abend dann 
ausgeklungen.

 Segeltraining:

Das regelmäßige Training fand wie gewohnt 
montags statt. Trainiert wurde in zwei Gruppen. 
Die Kinder, der letztjährigen Kooperation Schule/
Verein, vertieften ihr Können in der Optimisten 
Klasse. Anschließend trainierten unsere 
fortgeschrittenen Jugendlichen in den Bootsklassen 
Teeny, Laser und 420er, oder hatten auch nur ihren 
Spaß am gemeinsamen Segeln.

 
Ausflug:

Unser Ziel war dieses Jahr der Abenteuerpark 
bei Immenstaad. Zu Beginn der Sommerferien, 
trafen wir uns, mit den Fahrrädern, am Morgen 
vor der Grundschule Litzelstetten. Das Wetter 
versprach schön zu werden und die Kinder 
waren voller Vorfreude. Ingo Hilla, Gastmitglied 
unseres Vereins, und Simone Mattes, Mutter eines 
Jugendmitgliedes, begleiteten uns. Die Strecke 
führte uns am See entlang bis nach Staad, dort 
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setzten wir mit der Fähre über. Weiter ging es bis 
Schloss Herisberg. Dort angekommen nahmen 
wir Abschied vom Bodensee und folgten den 
landwirtschaftlichen Straßen, erst mal bergauf, 
über das Deggendorfer Land bis zum Abenteuer 
Park. Eine schön eingerichtete Grillstelle  erwartete 
uns dort. Hier konnten wir unsere mitgebrachten 
Würstchen grillen und eine gemütliche Rast 
einlegen. Ingo erwies sich dabei als wahrer 
Grillmeister, der an so manches Nützliche gedacht 
hatte. Nun wollten die Kinder endlich klettern. 
Sachkundig wurden wir in die Handhabung der 
Kletterutensilien eingewiesen. Erst dann durften 

wir in Kleingruppen auf eigene Erkundung gehen. 
Verschieden schwierige Parcours ermöglichten 
jedem die angemessene Herausforderung sich zu 
beweisen.  Nach mehreren Stunden trafen wir uns 
wieder zu Kuchen und Getränken am Spielplatz, 
um dann gestärkt den Heimweg anzutreten. Zum 
Teil recht müde aber sehr zufrieden und erfüllt 
von einem wunderschönen Ausflug kamen wir 
dann am Abend wieder zu Hause an.

Segeltörn:

Unser diesjähriger Segeltörn mit der 
Jugendsegelyacht „Wanderer II“ und unserer 
privaten Segelyacht Miranda begann in der zweiten 
Sommerferienwoche. Am Steg von Litzelstetten 
machten wir die Miranda fest um den Proviant 
für 3 Tage und 10 Personen aufzunehmen. Wir 
versuchten dazu eine Regenpause abzupassen, 
den es schüttete immer wieder in Strömen. Nach 

und nach trafen die Teilnehmer unseres Segeltörns 
ein. Aufgrund der sturmartigen Böen wollten wir 
bis Friedrichshafen unter Motor zurücklegen. Die 
Wellen wurden jedoch immer höher, so dass wir im 
schützenden Hafen von Meersburg „Waschplätzle“ 
einliefen, um zu Mittag zu essen. Dort setzen wir 
die Sturmfock, um mit dieser Unterstützung, bis 
nach Friedrichshafen, unter Motor zurückzulegen. 
Nach Übernahme der Jugendsegelyacht „Wanderer 
II“, im Heimathafen Friedrichshafen und beziehen 
der Kojen, besuchten wir unsere beliebte Pizzeria 
„Rustica“ um dort im Trockenen gemütlich zu 
Abend zu essen. Am nächsten Morgen, aufgrund 
des unbeständigen Wetters, trafen wir uns alle 
auf der Miranda zum Frühstücken. Die Hälfte der 
Teilnehmer frühstückte in der Pflicht und der Rest 
im Salon. Das war etwas eng funktionierte jedoch 
recht gut.

Anschließend machten wir klar Schiff und liefen 
zeitig aus. Unser Zielhafen war Bregenz Supersbach. 
Der Wind frischte teilweise bis sturmstärke auf und 
war eine willkommene Herausforderung, die sich 
die jugendliche Crew gerne unter Segel stellte. Für 
den Abend hatten wir Karten für die Bregenzer 
Festspiele. Aufgeführt wurde die Revolutionsoper 
André Chénier „Der Tod des Marat“. Eine Oper in 
voller Regenmontur zu erleben hatte einen ganz 
besonderen Reiz.

Der nächste Tag war sonnig und brachte nur 
mäßigen Wind. Zielhafen war Marina Rheinhof. 
Ein bei der Seglerjugend sehr beliebter Hafen, mit 
einer ausgezeichneten Grillmöglichkeit.

Am dritten und letzten Tag waren Motoren und 
ausgiebige Badepausen angesagt, da sich ein 
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hochsommerliches Schönwetter, leider ohne Wind, 
einstellte.

 

Feriensegeln:

In der dritten Sommerferienwoche fand wieder 
unser beliebtes Feriensegeln statt. Dieses Jahr 
stand auf unserem Vereinsgelände kein Zelt, 
deshalb war ich sehr erleichtert, als wir von Regen 
weitgehend verschont blieben. In den ersten 4 
Tagen waren nur mäßige Winde, so dass auch die 
Anfänger gute Fortschritte machten. Wir hatten 
in diesem Jahr auch Kinder dabei, die noch nicht 
Vereinsmitglieder waren und für die das Segeln 
neu war. Ein buntes Programm mit Knotenkunde, 
Theorie und Spielen ergänzte das Segeln. Mittags 
wurden wir bestens durch das Team um Oliver 
Krüger am Strandbad Litzelstetten verköstigt, oder 
holten Familienpizzen beim türkischen Mersiner 
Imbiss in Litzelstetten. Der letzte Tag bescherte 
uns dann 3 bis 4 Windstärken, was den Spaß am 

Segeln, insbesondere bei den Fortgeschrittenen 
steigerte. Auch die Anfänger in ihren Optimisten 
zeigten tolle Fortschritte. Überrascht wurden 
wir immer wieder durch Kuchenspenden von 

Müttern unserer Seglerjugend. Hierfür nochmals 
herzlichen Dank!

Motorboot und Jugendboote:

Das Motorboot benötigte dieses Jahr einen neuen 
Unterwasseranstrich. Mitglieder unseres Vereins 
übernahmen diese Aufgabe. Ingo Hilla und 
Rüdiger Lansche hatten das Unterwasserschiff 
abgeschliffen und Felix Püschel und Peter Raible 
übernahmen den Neuanstrich. Vielen Dank für 
diese gute Arbeit.

Vor dem Transport der Jugendboote zum Winterlager 
werden die Boote, Persenninge und Slipwägen 
gereinigt. Dieses Jahr war das Wasser am Gelände 
schon abgestellt gewesen. So nutzten die beiden 
bereitgestellten Hochdruckreiniger nichts. Eltern 
unserer Seglerjugend packten jedoch mit Bürste 
beherzt an und reinigten mit Bodenseewasser. 
Sonja und Markus unsere Jugendsprecher halfen 
mir beim Abtakeln der Boote und Versorgen der 
Kleinteile. Allen vielen Dank für diese körperliche 
Anstrengungen.
Auch für den Bootstransport standen wieder 
tatkräftig Eltern und Vereinsmitglieder bereit, die 
mit viel Geschick und Augenmaß die Boote vom 
und ins Winterlager transportierten. Vielen Dank!

            A. Eckert (Jugendleiterin SVPK)
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Seglerhock des SVPK (Segler-Verein 
Purren Konstanz e.V.) in der Schiffslän-
de im SBHS
Eigentlich sollte das diesjährige Sommerfest des 
SVPK samt Clubregatta traditionsgemäß schon im 
Juli stattgefunden haben. Doch aufgrund der lei-
der immer noch nicht vollständig geklärten bau-
rechtlichen Situation am Clubgelände in Litzels-
tetten stand dem Verein dieses Jahr weder Platz 

noch Zelt zur Verfügung. Sehr, sehr schade, wo 
doch das Sommerfest eigentlich das Highlight der 
Saison darstellt und neben dem Captain‘s Dinner 
am Ende der Saison der einzige Event des Jahres 
ist, an dem die meisten Mitglieder zusammenkom-
men. Als Alternative hat Eberhard Roletschek, 
unser Festwart, dann einen Seglerhock in der 
Schiffslände im Sportboothafen Staad organisiert. 
Es konnten verschiedene Gerichte vorbestellt wer-

den und dazu gab es dann noch ein Salatbuffet, 
das der Verein gestellt hat. Leider musste die Club-
regatta abgesagt werden, jedoch nicht aus Mangel 
an Wind sondern aus Mangel an Anmeldungen. Es 
fanden sich nicht einmal 10 Schiffe des Vereins zu-

sammen, die die Regatta mit segeln wollten. Und 
mit weniger macht das eben wenig Sinn. Noch-
mals: sehr, sehr schade!
Dennoch fanden sich am Samstagnachmittag des 
9. September knappe 30 Mitglieder in der Lände 
ein und verbrachten den Nachmittag und Abend 
bei Essen und Trinken und netten Gesprächen, so 
dass doch noch etwas Vereinsfeeling aufkommen 
konnte.

Wir hoffen alle, dass, wie auch unser erster Vor-
sitzender in seiner Ansprache betonte, das kom-
mende Jahr mehr bringen wird und uns wieder 
ein Clubgelände zum Feiern zur Verfügung stehen 
wird!
                     S. Seren
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Segeltörn in der Karibik 2011
Meine Urlaubspläne führten mich im April 2011 
in die östliche Karibik, auf den 47-Fuß-Katamaran 
„Vostok“ der Marke Catana.

Bei der Buchung kannte ich nur einen der 7 Mits-
egler. Was zu diesem Zeitpunkt noch spannend 
und aufregend war, machte mich dann doch etwas 
nervös. Zwei Wochen auf engem Raum mit lauter 
Fremden, ob das gut geht? Spätestens beim Vor-
treffen wurde mir aber klar, dass es keinen Grund 
zur Sorge gab. Hier trafen unkomplizierte, gut ge-
launte junge Menschen zusammen, die zum Teil 
schon miteinander gesegelt waren, und die sich 
auf das gemeinsame Abenteuer freuten. Die Stim-
mung war so ausgelassen und fröhlich, wie sie es 
während der gesamten Reise sein sollte.

Unser Ziel war es, den nördlichen Teil der Kleinen 
Antillen, die sogenannten Leeward Islands (Inseln 
über dem Winde, also dem Passatwind zugewand-
te Inseln) zu besegeln, und dabei so viel wie mög-
lich, so stressfrei wie möglich, zu sehen.
Unser Ausgangs- und Zielpunkt war die Insel St. 
Martin. Hier lag unsere „Vostok“. St. Martin ist 
geopolitisch zweigeteilt: der nördliche Teil gehört 
zu Frankreich (St. Martin), der südliche Teil zur 
Niederlande (Sint Maarten).
Praktischerweise benötigt man deshalb als Euro-
päer kein Visum. Landessprache: Englisch und 
Französisch; Währung: Euro im französischen Teil, 
US-Dollar im niederländischen; Klima: tropisch.

Den Segeltörn organisiert hat Konstantin Pa-
nitsas, der langjährige Erfahrung als Segler und 
Skipper mit sich bringt. Mit seiner Firma Pansails 
hat er solche Törns bereits mehrfach geplant und 

durchgeführt. Entsprechend gut vorbereitet wa-
ren wir: Der Katamaran war bereits Monate zuvor 
gechartert. Die Route war optimal genug geplant, 
um Marschrichtung und somit Zeiteinteilung zu 
kennen, aber flexibel genug, um auf die Befind-
lichkeiten vor Ort reagieren zu können. Die Ko-
jenbelegung war entschieden, das Bedrucken der 
Crew-Poloshirts in Auftrag gegeben und die Tauch-
gänge organisiert. Auf der Pansails-Webseite war 
eine Liste mit allen wichtigen Dingen hinterlegt, 
die wir nicht vergessen durften (Pässe, Tickets, 
Sonnenschutz, …). Selbst die Getränke waren be-
reits vor Reiseantritt bei einem Supermarkt in St. 
Martin bestellt, Anlieferung zum Hafen inklusive, 
und für die notwendigen Lebensmittel gab es eine 
Einkaufsliste. Perfekt!

Am 22. April 2011 war es dann soweit. Von Stutt-
gart aus ging es in aller Frühe mit KLM nach Ams-
terdam, wo sich die gesamte Gruppe traf, und von 
dort aus weiter nach St. Martin. Nach ca. 9 Stun-
den Flug landeten wir um 14 Uhr lokaler Ortszeit 
auf dem Princess Juliana International Airport, 
dessen legendäre Einflugschneise den Maho Be-
ach zur Touristenattraktion machte. Ungefähr so 
sah dort wohl unsere Landung aus.

Da wir unseren Katamaran erst am Spätnachmit-
tag des nächsten Tages übernehmen konnten, ver-
brachten wir die erste Nacht im Summit Resort Ho-
tel, einem netten, sauberen Resort im Südwesten 
der Insel, mit schönem Blick über die Simpson Bay 
Lagoon.

Am nächsten Vormittag fuhren wir mit dem Taxi 
nach Marigot, der Hauptstadt des französischen 
Teils der Insel, wo sich die Marina Port la Royale 
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befindet. In der Marina luden wir unser Gepäck 
bei unserer Charterfirma Dream Yacht Charter ab. 
Anschließend schlenderten wir über den Markt 
und aßen im „Rosemary’s“ leckeres kreolisches 
Essen bei guter Livemusik. Sehr zu empfehlen!
Nachmittags konnten wir dann den Katamaran be-
ziehen. Während unser Skipper Konstantin vom 
Vercharterer die Bootseinweisung bekam, brach-
ten wir Gepäck, Lebensmittel und Getränke an 
Bord, verstauten alles und prüften das vorhandene 
Inventar gegen die Inventarlisten der Charterfir-
ma.

Die Vostok erwies sich als neuer Katamaran, Bau-
jahr 2010, mit zwei Steuerständen, zwei 54-PS-
Motoren, einem durchgelatteten Großsegel, Genua 
und Rollgennacker, Solarzellen, Klimaanlage, Ge-
nerator, Watermaker und Grill an Bord. Nicht zu 
vergessen das Dinghy mit dem 6-PS-Motor. Zur 
Verfügung standen 4 Kabinen, die wir uns jeweils 
zu zweit teilten. Jede Kabine hatte ihr eigenes 
kleines Bad/WC und ausreichend Stauraum. Zwei 
Bugkabinen dienten als Lagerraum.

Nach getaner Arbeit führte unser Skipper die Si-
cherheitseinweisung mit uns durch und legte ei-
nige Regeln fest, wie z. B. wann Sicherheitsgurt 
und -leine zu tragen sind, und dass Klopapier und 
sonstige Abfälle nicht in die WCs dürfen sondern 
nur in die dafür vorgesehenen Tüten. Anschlie-
ßend machten wir uns frisch und gingen in ein 
nahegelegenes Restaurant zum Essen. Müde aber 
glücklich fielen wir abends in unsere Kojen.

Die Marina Port La Royale liegt im nördlichen Teil 
der Lagune Simpson Bay. Von dort aus kommt man 
mit dem Segelboot nur 3-mal täglich rein bzw. raus, 

samstags nur 2-mal (8.15 und 17.30 Uhr), weil nur 
dann die Sandy Ground Bridge hochgezogen wird. 
Am Morgen des 24. April standen wir deshalb sehr 
früh auf, um den Termin nicht zu verpassen und 
die Lagune verlassen zu können. Draußen noch 
mal kurz vor Anker, um an Land schnell auszukla-
rieren, und los ging’s.

Von Cooper Island aus ging es nach Norman Is-
land, und von dort aus am nächsten Tag zum 
Schnorcheln zu den sogenannten The Indians, vier 
riesigen, zerklüfteten Felsspitzen. Anschließend 
segelten wir weiter nach Soper’s Hole, wo wir über 
Nacht in der Marina anlegten, und zwar direkt ne-
ben der Bar. Nachdem alle Formalitäten erledigt 
waren, genossen wir in dieser dann auch unsere 
Cocktails und kehrten dort später zum Abendes-
sen ein.

Aus Deutschland mitgebracht hatten wir Brotback-
mischungen, mit denen wir am Vorabend unser 
Brot im Topf backten. Generell ließen wir es uns 
sehr gut gehen. Jeden Morgen frühstückten wir 
ausgiebig am reich gedeckten Tisch. Mittags gab 
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es meist Salat oder eine andere Kleinigkeit, und 
bevor wir uns abends etwas Leckeres kochten, 
grillten oder uns an Land tolles karibisches Essen 
gönnten, genossen wir unseren Sundowner aus 
frischen Früchten in Rum.

Aus Deutschland mitgebracht hatten wir Brotback-
mischungen, mit denen wir am Vorabend unser 
Brot im Topf backten. Generell ließen wir es uns 
sehr gut gehen. Jeden Morgen frühstückten wir 
ausgiebig am reich gedeckten Tisch. Mittags gab 
es meist Salat oder eine andere Kleinigkeit, und 
bevor wir uns abends etwas Leckeres kochten, 
grillten oder uns an Land tolles karibisches Essen 
gönnten, genossen wir unseren Sundowner aus 
frischen Früchten in Rum.

Von Soper’s Hole aus segelten wir zur wunderschö-
nen Sandbankinsel Sandy Cay, wo wir à la Tarzan 
vom Boot aus per Fall ins Wasser sprangen und 
uns anschließend auf der Insel in den feinen Sand-
strand setzten. Karibischer als hier kann man sich 
die Karibik wahrlich nicht vorstellen!

Als nächstes kreuzten wir entlang der Nordküste 
Tortolas ostwärts, besuchten die Trellis Bay, von 
wo aus wieder getaucht wurde, kämpften vor Pe-
ter Island mit dem eingeklemmten Großfall und 
segelten weiter nach Tortola, der größten Insel der 
BVIs.

Am späten Nachmittag legten wir in der Haupt-
stadt Road Town an. Abends gingen wir lecker Es-
sen und anschließend in die Bar Drakes Point im 
Fort Burt Hotel, wo die in den BVI bekannte Rock-
band A Type of Toad ein Konzert gab. Was für ein 
schöner Zufall! Am nächsten Morgen verließen wir 
den Hafen und gingen vor Road Town vor Anker. 
Ein Teil von uns fuhr mit dem Dinghy zurück an 
Land, um Postkarten und Briefmarken zu kaufen. 
Unterwegs aßen wir köstliches Eis in der italieni-
schen Eisdiele La Dolce Vita, wo die Wiederholung 
der tags zuvor stattgefundenen Hochzeit von Prinz 
William und Kate im Fernsehen lief. So blieben wir 
auch in der fernen Karibik auf dem Laufenden.

Am 1. Mai segelten wir wieder zur Insel Virgin 
Gorda, der drittgrößten Insel der BVIs. Ihren Na-
men Virgin Gorda, Die Dicke Jungfrau, bekam sie 
von Christoph Columbus, weil ihre Silhouette der 
einer rundlichen Frau auf dem Rücken liegend 
ähnelt. Besonders beeindrucken hier die riesigen, 
bizarr verformten Granitfelsen, die Höhlen und so-
genannte „Badezimmer“ (The Baths) bilden, sowie 
der Traumstrand Devil’s Bay.

Von The Baths aus verlegten wir uns nach Spanish 
Town. Abends ließen wir uns ins „Mine Shaft Café“ 
fahren, das hoch oben auf Virgin Gorda liegt und 
einen gigantischen Ausblick auf die Virgin Islands 
bietet. Vor dem Essen spielten wir eine Runde Mi-
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nigolf. Fazit: Aussicht, Spaß und Essen einfach fan-
tastisch!

Weiter ging es tags darauf nach Anegada, wo sich 
einige von uns besonders auf das Abendessen 
freuten. Anegada ist unter anderem bekannt für 
seine Hummer, frisch gefangen und zubereitet. Ich 
konnte mich zu keinem überwinden, genoss mei-
nen Mahi-Mahi aber trotzdem sehr. Satt und müde 
fielen wir in unsere Kojen.
Bevor wir die BVIs verließen, verbrachten wir 
noch ein paar schöne Stunden am Loblolly Beach, 
einem weiteren traumhaften Strand der Karibik. 
Dort fanden wir sogar eine Flaschenpost, deren 
Nachricht die Finder darüber informierte, dass der 
Wein ausgegangen sei. Nun, damit hätten wir die-
nen können.

Abends umsegelten wir das 29 km lange Horseshoe 
Reef südlich, und machten uns bereit für unseren 
zweiten Nachtschlag zur Insel Saba, der kleinsten 
Insel der niederländischen Antillen.

Dort angekommen machten wir an der Muring in 
der Wells Bay fest. Bei unserem ersten Landgang 
stiegen wir die über 500 in den Fels gehauenen 
Stufen (The Ladder) zum Ort The Bottom hoch, 
vorbei am ehemaligen Zollhäuschen. Stellt man 
sich vor, dass diese recht steil werdende Treppe 
bis Mitte der 70er Jahre der einzige Zugang zur In-
sel war, über den alle Güter transportiert wurden, 
ist man einmal mehr dankbar für den Komfort der 
heutigen Zeit.

Später warfen wir in der Fort Bay Anker, klarierten 
ein und fuhren mit dem Taxi hinauf zum netten 
kleinen Ort Windwardside. Am Morgen wurde uns 

der Abschied von Leuten der Küstenwache, Ein-
wanderungsbehörde sowie dem Zoll erleichtert, 
die unser Frühstück mit 5-6 Mann sprengten, alle-
samt bewaffnet, sich an Bord umschauten, sämtli-
che Papiere genauestens prüften und eine Menge 
Fragen stellten.

Von Saba aus ging es nach Saint Barthélemy (St. 
Barth), der Insel der Schönen und Reichen. In der 
Marina der Hauptstadt Gustavia angekommen, 
erledigten wir erst die Formalitäten und schlen-
derten anschließend durch den Ort. Nach dem 
Abendessen ließen wir den Abend gemütlich in ei-
ner Bar ausklingen. Bevor es am nächsten Morgen 
weiterging, kauften wir uns einen Mahi-Mahi zum 
Selbergrillen.

Mahi-Mahi sind Goldmakrelen (engl. Dolphinfish), 
die bis zu 2,10 m lang werden und bis zu 40 kg 
wiegen können. Mahi-Mahi bekommt man in je-
dem Restaurant auf unterschiedlichste Art zube-
reitet. Es ist jedes Mal ein Genuss!

Von St. Barth aus besuchten wir das Naturreservat 
Anse de Colombier, bevor es auf den letzten Se-
gelschlag nach Ile Pinel ging, wo wir unsere letzte 
Nacht verbrachten. Ile Pinel ist eine unbewohnte 
Insel ca. 20 min von St. Martin entfernt, mit ei-
nigen Restaurants, die tagsüber geöffnet haben. 
Abends wird Pinel zur absoluten Idylle. Hier grill-
ten wir unseren Mahi-Mahi und dachten wehmü-
tig an die bevorstehende Heimreise.

Am Samstagmorgen, zwei Wochen nach unserer 
Ankunft, warteten wir wieder auf das Heben der 
Brücke, um in die Simpson Bay Lagoon einzulau-
fen. Dort tankten wir den Katamaran voll (ca. 154 
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Liter Diesel), machten klar Schiff und gaben ihn 
schließlich bei der Charterfirma wieder ab. Unse-
ren restlichen Proviant versuchten wir günstig an 
neue Urlauber abzugeben, sowie an Leute, die auf 
ihrem Boot leben. Dann machten wir uns auf den 

Weg zum Flughafen, wo wir bis Paris einen Flug 
teilten, und uns dort wieder trennten.

 Am Ende der Reise zeigte unser GPS die unten 
abgebildete Route an.

M. Tsokas
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Herbstwanderung 2011 des SVPK 

Bei trockenem aber hochnebligem Herbstwetter 
trafen sich am Samstag, den 15. Oktober, 
15 Wandersleut des SVPK zur alljährlichen 
Herbstwanderung.

Da die geplante Besichtigung der Brauerei 
Ruppaner wegen Krankheit des Braumeisters 
leider ausfallen musste, traf man sich erst um 
14.30 Uhr am Sportplatz Litzelstetten.

Hoch motiviert machte sich die Gruppe auf den 
Weg.
Vom Sportplatz Litzelstetten aus ging es in 
gemütlichem Tempo durch den Mainauwald. Die 
Stimmung unter den Wanderern war sehr gut, 
und auch die beiden vierbeinigen Begleiter hatten 
sichtlich Spaß. Immer wieder umkreisten sie die 
Gruppe, und schienen sie so vorantreiben zu 
wollen.

Über die Brücke, die auf Höhe der Uni-Sportanlagen 
nach Egg führt, ging es dann nach und durch Egg 

hindurch. Von hier aus führte die Wanderung die 
ufernahe Hoheneggstraße entlang in Richtung 
Allmannsdorf, mit herrlichem Ausblick über den 
Überlinger See.
Ca. eineinhalb Stunden später kamen die Wanderer 
am Zielort an und kehrten zum frühen aber 

verdienten Abendessen in der Ruppanergaststätte 
„Hohenegg“ ein. Hier vergrößerte sich die Gruppe 
um diejenigen, die direkt ins Lokal zum geselligen 

Beisammensein kamen. Am frühen Abend löste 
sich die fröhliche Runde wieder auf. Ein Teil ging 
in Richtung Staad zum Bus.
Der andere Teil lief bei zunehmender Dunkelheit 
und Kälte zurück zum Sportplatz Litzelstetten: An 
Egg und dem Wassersportgelände der Universität 
vorbei, auf der alten, 2002 als Kulturdenkmal 
ausgewiesenen Platanenallee, die 2005 in Graf-
Lennart-Bernadotte-Allee umbenannt wurde, 
bis zur Mainau und von dort weiter nach 
Litzelstetten.

Ein herzliches Dankeschön an unseren Festwart 
Eberhard, für die Organisation dieses schönen 
Ausflugs!
             M. Tsokas
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Captain‘s Dinner 2011 SVPK  

Das Captain’s Dinner ist das Jahresabschlussfest 
des SVPK. Dieses Jahr war der Verein zu diesem 
Anlass zu Gast im Restaurant „Quartierszentrum“ 

im Haus der Spitalstiftung in der Luisenstrasse 
im eigens für den Verein festlich hergerichteten 
großen Tagungssaal. Über 40 Vereinsmitglieder 
und Freunde des Vereins trafen sich dort 
am Samstagabend, dem 19. November, zum 
gemeinsamen Saisonausklang. Der sehr schöne 
Abend begann mit einem leckeren Aperitif aus 
Sekt und Grenadine, den der Verein seinen 
Mitgliedern spendierte. Darauf hin richtete unser 
erster Vorsitzende Ralf Halbherr das Wort an die 
Anwesenden. Ralf rekapitulierte in seiner Rede die 
vergangene Segelsaison und betonte, dass weitere 
Bemühungen bezüglich des Vereinsgrundstücks 
in Litzelstetten im kommenden Jahr folgen 
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werden, um zur kommenden Saison wieder einen 
schönen Platz für das Sommerfest zu haben, 
das dieses Jahr ja leider ausfallen musste. Ralf 
kündigte zu Schluss noch die Highlights des 
Abends an, nämlich eine Tombola und den Auftritt 
einer a capella Damengruppe. Unser Festwart 
Eberhard Roletschek hatte im Vorfeld wieder 
eine hervorragende Menü-Auswahl getroffen. Zur 
Auswahl standen drei ausgezeichnete Gerichte, 
die im Vorfeld bei Eberhard bestellt werden 
konnten. Das Essen war demzufolge hervorragend, 
insbesondere der Lammrücken wurde sehr gelobt. 
Nach dem sehr festlichen Dinner kamen dann 
die 24 Damen des Frauenensembles „dezibella“ 
aus Konstanz auf die Bühne und haben in einer 
tollen und mitreißenden Darbietung den Abend 
musikalisch bereichert. Nach dem Dessert startete 
dann die Tombola. Dazu haben verschiedene 
Vereinsmitglieder mit großzügigen Sachspenden 
beigetragen, vielen herzlichen Dank an dieser 
Stelle! Möglich gemacht und organisiert hat dies im 
Vorfeld unsere Schriftführerin Iris Stadelhofer de 
Moares. Die Lose wurden während des Dinners von 
Jugendmitgliedern des Vereins an die Anwesenden 
verkauft, jedes Los hat einen Euro gekostet, der 
Erlös fließt in die Vereinskasse. Lebhaft und mit 

viel Witz präsentiert wurden die tollen Preise 
dann von Ralf, Iris und Maria Tsokas, die jeden der 
Sachpreise nach Aufruf der Losnummer charmant 
in Szene setzte. Pünktlich um Mitternacht traten 
die Damen von „dezibella“ dann noch einmal auf, 
um unserem altehrwürdigen Vereinsmitglied 
Dieter ein Geburtstagsständchen darzubieten. 
Was für eine schöne Überraschung! In engerer 
Runde blieben dann noch viele bis weit nach ein 
Uhr und waren sich einig: das war das bisher beste 
Captain’s Dinner!
               S. Seren
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... und viele mehr!
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3000 mal in Europa

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.-Fr.:
10.00 – 20.00 Uhr
Sa.:
9.30 – 18.00 Uhr

78048 VS-Villingen
Eckweg 3 (Nähe McDonald`s)
Tel.: (07721) 8411-0
Fax: (07721) 8411-99
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Wir sind Ihre
Experten vor Ort:

P R E I S W E R T  +  K O M P E T E N T

Besuchen Sie uns im Internet! http://www.hoerco.de
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